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• Recht auf Vereinbarkeit von Privat-, Familien- und Berufsleben: Das Recht auf 

Vereinbarkeit von Privat-, Familien- und Berufsleben ist ein Recht, das den 
Arbeitnehmer:innen in einer Weise gewährt wird, die eine ausgewogene Übernahme 
familiärer Pflichten fördert, wobei jegliche Benachteiligung aufgrund 
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